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„Mache dich auf; werde licht; denn dein 
Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
HERRN geht auf über dir!“ (Jesaja 60,1)
Was für ein „erhellendes“ Bibelwort; so viel 
Licht in einem Satz! Das tut gut, erst recht in 
dieser dunklen Jahreszeit!
Der Monatsspruch für den Dezember 
schenkt Hoffnung in einer Zeit, in der die 
Dunkelheit immer mehr um sich zu greifen 
scheint – nicht nur, was die Jahreszeit anbe-
langt: Krisen und Kriege, strauchelnde Re-
gierungen, Hass und Gewalt gegen Schwa-
che und Wehrlose... Umso mehr braucht es 
Lichtgestalten. Umso mehr braucht es Men-
schen, die keine großen Leuchten zu sein 
brauchen, aber mit Hoffnung im Herzen un-
terwegs sind. Einer Hoffnung, die nicht von 
dieser Welt ist. Einer Hoffnung, die uns das 
Licht der Krippe schenkt.
Wir Menschen sind nicht für ein Leben in 
Dunkelheit, sondern für ein Leben im Licht 
geschaffen. Deshalb ist Gott vor 2000 Jah-
ren in die Welt gekommen und lag in einer 
Krippe in Bethlehem, damit es licht wird in 
Deinem und meinem Leben, damit Du und 
ich Hoffnung und Perspektive haben kön-
nen, sogar über den Tod hinaus! Wer in 
den Lichtschein der Krippe tritt, dem geht 
ein Licht auf. Der schaut seinem Schöpfer 
ins menschliche Angesicht. Der findet sich 
selbst in diesem Kind in der Krippe. Der 
weiß auf einmal wieder, wer er ist: Ein ge-
liebtes Kind Gottes.

Und dem kindlichen Glauben ist es dann 
auch möglich, die „Herrlichkeit Gottes“ zu 
schauen: Es gibt keinen anderen biblischen 
Begriff, der so ganz das Wesen Gottes aus-
drückt, wie das Wort „Herrlichkeit“. Dieses 
Wort hat im wahrsten Sinne des Wortes 
„Ausstrahlungskraft“; es liegt die ganze 
Strahlkraft seiner Liebe und seines Lichtes 
darin, die Strahlkraft seiner barmherzigen 
Güte und Treue; die Strahlkraft einer Herr-
lichkeit und Majestät, die „voller Gnade und 
Wahrheit“ ist!
Weihnachten verdrängt nicht die dunklen 
Seiten unserer Wirklichkeit. Aber Weih-
nachten sagt: In diese Wirklichkeit mit ih-
rem Dunkel kommt Gott herunter. Das ist 
die Tiefenschicht der Wirklichkeit, auch der 
dunkelsten, dass Gott in ihr anwesend ist. 
Unsere Sehnsucht nach einer heilen Welt 
wird hier auf dieser unerlösten Erde uner-
füllt bleiben bis Jesus am Ende der Zeit für 
alle sichtbar wiederkommen wird. Aber die 
Tatsache, dass Gott in der Dunkelheit dieser 
Welt schon jetzt, hier und heute anwesend 
ist als der „Immanuel“, der „Gott mit uns“, 
diese Tatsache ist erfahrbare, mein Leben 
erhellende und verändernde Wirklichkeit.
Weihnachten bedeutet: Wir haben wirklich 
guten Grund zur Hoffnung - möge uns die-
se Gewissheit ins neue Jahr begleiten und es 
licht in uns machen!
Herzliche Grüße, Ihr/ Euer
PASTOR GEORG KNAUER

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, LIEBE GEMEINDE.
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1. Adventssonntag    1. Dezember

■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Matthäus 21,1-11
Kollekte: Brot für die Welt

Mitwoch      4. Dezember
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet  

2. Adventssonntag       8. Dezember

■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Sprengelkollekte: Seemannsmission 
Hamburg und Lübeck
Predigt: Jesaja 35,3-10
■ 11.30 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Familiengottesdienst

Mitwoch      11. Dezember
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendgottesdienst
mit Friedensgebet

3. Adventssonntag       15. Dezember
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Römer 15,4-13
Kollekte: Innerkirchliche Aufgaben 
der VELKD und Projekt der UEK

Mittwoch             18. Dezember
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Jugendgottesdienst

4. Adventssonntag   22. Dezember
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
mit Kantorei
Evangelische Messe
Predigt: Lukas 1,26-56
Kollekte: Kirchenmusik

HEILIGABEND    24. Dezember
■ 11.30 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Familiengottesdienst mit Krippenszenen 
(ab Krabbelalter)
■ 14.30 Uhr | Pastor Knauer
Christvesper mit Krippenspiel
■ 16 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Christvesper
■ 18 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Christvesper
■ 23 Uhr | Pastor Knauer
Christnacht
In allen Heiligabend-Gottesdiensten sind 
die Kollekten für: Brot für die Welt.

1. WEIHNACHTSTAG  25. Dezember
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Johannes 1,1-5. 9-18
Kollekte: Weihnachten im Schuhkarton, 
Samaritan´s Purse

2. WEIHNACHTSTAG  26. Dezember
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
mit Kirchenmusik
Evangelische Messe
Predigt: Römer 1,1-7
Kollekte: Kindernothilfe

 Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt,
  und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!
 JESAJA 60,1

DEZEMBER
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1. Sonntag n. d. Christfest  29. Dezember
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe

Predigt: Matthäus 2,13-23

Kollekte: Freiwilliges Soziales Jahr

Montag       30. Dezember
■ 18 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe zum Jahresabschluss 

mit der Hamburgischen Kommende des 

Johanniterordens

Altjahrsabend
Dienstag       31. Dezember
■ 18 Uhr | Pastor Knauer
Jahresabschlussandacht mit Abendmahl

Predigt: Jesaja 51,4-6

Neujahrstag, Mittwoch   1. Januar
■ 18 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: 1. Thessalonicher 5,21
Kollekte: Gemeindepflege

2. Sonntag n. d. Christfest       5. Januar
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe zum Epiphaniastag
Predigt: Matthäus 2,1-12
Kollekte: Projekt, vorgeschlagen von der
Kammer für Dienste und Werke - 
Öffentliche Verantwortung
■ 15 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Sternsingerandacht zu Epiphanias

Mittwoch             8. Januar
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet

1. Sonntag nach Epiphanias      12. Januar
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Josua 3,5-11.17
Kollekte: Trauerbegleitung von Familien
in der Ev. Beratungsstelle Stormarn sowie
Beratungs- und Seelsorgezentrum St. Petri

Mittwoch             15. Januar
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Adoramusfeier in der Allianzgebetswoche
Predigt: Jürgen Oppenheim

2. Sonntag nach Epiphanias      19. Januar
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Römer 12,9-16
Kollekte: Haus der Stille, Weitenhagen
■ 15 Uhr | Pastorin Rehder
Gehörlosengottedienst

 Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die euch hassen! 

� Segnet�die,�die�euch�verfluchen;�betet�für�die,�die�euch�beschimpfen!
� LUKAS�6,27-28

JANUAR

 Prüft alles und behaltet das Gute!

    1. THESSALONICHER 5,21

JAHRESLOSUNG 2025
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Mittwoch             22. Januar

■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet

3. Sonntag nach Epiphanias   26. Januar
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evanglische Messe zum Tag des Gedenkens 

an die Opfer des Nationalsozialismus
Predigt: Epheser 4,25-32
Kollekte: Klimagerechte Baumaßnahmen

Mittwoch             29. Januar
■ 19 Uhr | Pastor  Hoerschelmann
Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet

Letzter Sonntag n. Epiphanias   2. Februar

■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evanglische Messe
Predigt: 2. Mose 3,1-15
Kollekte: Zentrum für Mission u. Ökumene, 
Nordkirche weltweit

Mittwoch                                      5. Februar

■ 8 Uhr | Pastor Knauer
Morgengebet (Mette)
mit Vaterunser in vielen Sprachen
anschließend: Ökumenisches Frühstück
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Jugendgottesdienst mit Hubertus Laue und
Jahresteam der Familienkommunität Siloah

4. Sonntag vor der 

Passionszeit                9. Februar
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Markus 4,35-41
Sprengelkollekte: Brot und Rosen

Mittwoch              12. Februar
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendgottesdienst
mit Friedensgebet

3. Sonntag vor der Passionszeit
Septuagesimae            16. Februar
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Predigt: Christian Schaube, Siloah
Evangelische Messe
Predigt: Prediger Salomo 7,15-18
Kollekte: Familienkommunität Siloah

Mittwoch             19. Februar
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Abendgottesdienst
mit Friedensgebet

2. Sonntag vor der Passionszeit
Sexagesimae            23. Februar
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Apostelgeschichte 16,9-15
Kollekte: Gemeindebrief

Mittwoch              26. Februar
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Abendgottesdienst
mit Friedensgebet

Sonntag vor der Passionszeit      2. März
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Lukas 10,38-42
Kollekte: Fonds für Gerechtigkeit und 
Versöhnung der VELKD und Projekt der UEK

 Du tust mir kund den Weg zum Leben.

 PSALM 16,11

FEBRUAR
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KINDER HERZLICH WILLKOMMEN!
Zum Kindergottesdienst und zu anderen 
Angeboten für Kinder und Familien treffen 
wir uns sonntags in unserer Kirche bzw. im 
Alten Pastorat neben der Kirche, Ludolfstr. 
66 - oder im Gemeinderaum Tewessteg 8.

KINDERGOTTESDIENST
KIGO AB VORSCHULALTER
Dazu kommen die Kinder zusammen mit 
den Erwachsenen sonntags um 10 Uhr 
in die Kirche. Mit dem Kigo-Team geht 
es dann ohne Eltern raus. Das Kinderpro-
gramm findet separat im Alten Pastorat ne-
ben der Kirche statt. Zum Abendmahl geht 
es abschließend wieder in die Kirche.
Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern 
können den Eltern-Kind-Raum hinten in der 
Kirche unter der Orgelempore nutzen; dort 
gibt es eine Audio-Übertragung.

Wir feiern Kigo unter diesen Themen:
Was für ein Licht!
1.12. Jesaja 9,1-6 und das Licht am Ad-
  ventskranz. Ein helles Licht leuchtet
8.12. Jesaja 60,1-3 und das Licht der Lucia. 
  Mache dich auf und werde licht!
15.12. Matthäus 2,1-9 und das Licht des 
  Herrnhuter Sterns. 
  Ein Stern leuchtet den Weg
22.12. Lukas 2,8-14 und das Licht am Weih-
  nachtsbaum. Die Klarheit des Herrn 
  leuchtete um sie
Gott segne und behüte dich
5.1.25 4. Mose 6,22-27 
  Behütet unterwegs
12.1. Philipper 4,4-9
  Von Gottes Frieden umgeben
Angst und Vertrauen
19.1. Lukas 8,22-25 Die Jünger in Angst – 
  Jesus stillt den Sturm
26.1. Lukas 8,26-39 Menschen haben 

  Angst – Der besessene Gerasener 
  wird geheilt
2.2.  Lukas 18,1-7
  Lass dich nicht entmutigen – 
  Die bittende Witwe
9.2.  Psalm 18 in Auswahl
  Als mir angst war, rief ich den 
  Herrn an
Elia – Vertrauen lohnt sich
16.2. 1. Könige 17,1-6
  Elia vertraut auf Gottes Fürsorge
23.2. 1. Könige 17,7-17 Elia und die Witwe
  - zwischen Vertrauen und Zweifel
Weitere Informationen im Kirchenbüro und 
bei Pastor Martin Hoerschelmann

DIE KÖNIGSKINDER
KIGO FÜR ÄLTERE KINDER
Unser Kindergottesdienst für Mädchen 
und Jungen ab 8 Jahren findet meistens 
einmal im Monat sonntags um 10 Uhr 
statt. Start ist in der Kirche; dann geht es 
nach nebenan ins Alte Pastorat (Auszug mit 
dem Kigo-Team). Bitte hier die Kinder nach 
dem Gottesdienst abholen!
Termine und Infos im Kirchenbüro sowie bei
Pastor Martin Hoerschelmann

FAMILIENGOTTESDIENST
FÜR KINDER AB KRABBELALTER

Sonntag, 8. Dezem-
ber, 
11.30 bis ca. 12.00 
Uhr
Singen, sehen, hö-
ren, bewegen ... 
Segen

GOTTESDIENSTE FÜR KINDER
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Liebe Kinder,
diesmal haben wir etwas Neues für euch, nämlich ein Weihnachtsrätsel! 
Und so müsst ihr vorgehen: Jedes Bild hat eine Zahl und über den Kästchen steht auch eine 
Zahl. Überlegt euch, was ihr zum Beispiel auf dem Bild mit der 1 erkennt und tragt es dann 
in die Kästchen unter der Zahl 1 ein. So macht ihr es mit allen Zahlen von 1-9. Wenn ihr das 
fertig habt, seht ihr das Lösungswort in den roten Kästchen. Schreibt dieses Lösungswort 
auf einen Zettel, zusammen mit eurem Namen und eurer Adresse und Telefonnummer. Und 
werft es bei uns in den Postkasten. Ihr könnt natürlich auch per Post eine Karte schicken. 
Dann adressiert die Postkarte an: Kirchengemeinde St. Johannis-Eppendorf, Ludolfstr. 66, 
20249 Hamburg. Der Einsendeschluss ist der 17. Dezember 2024. Dann werden alle rich-
tigen Lösungen in eine Kiste getan, gemischt und drei Gewinner gezogen, die auch einen 
Preis bekommen, welcher am Sonntag, den 22. Dezember 2024 im Rahmen des Kinder-
gottesdienstes überreicht wird. Mitmachen dürfen alle Kinder bis zur 5. Klasse. Viel Spaß!
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Sonnabend, 7. Dezember, 18.00 Uhr

Johann Sebastian Bach: 

Weihnachtsoratorium

Kantaten I-IV

Martina Hamberg-Möbius, Sopran
Geneviève Tschumi, Alt
Rainer Thomsen, Tenor
Luciano Lodi, Bass
Kantorei St. Johannis
Kammerorchester St. Johannis
Rainer Thomsen, Leitung
Eintritt: 20,- Euro

Kartenvorverkauf ab dem 11. November

in unserem Kirchenbüro

 
Sonnabend, 14. Dezember, 18.00 Uhr

O magnum mysterium - 

Chorkonzert zum Advent

Palestrina, Poulenc, Britten
Monteverdi-Chor Hamburg
Antonius Adamske, Leitung

Sonderkonzert

Sonntag, 15. Dezember, 18.00 Uhr

In dulci jubilo - 

Weihnachtliche Chormusik

Britten, Whitacre, Gjeilo
Harvestehuder Kammerchor
Edzard Burchards, Leitung
 
Sonnabend, 21. Dezember, 18.00 Uhr

Merry LuXmas - 

Weihnachtliche Chormusik

Schütz, Grieg, Kodály
Vokalensemble Lux Æterna
Christoph Schlechter, Leitung

KONZERTE IM DEZEMBER

Sonntag, 1. Dezember, 10.00 Uhr

Orgel plus Horn

Händel, Krol, Turner, Saint-Saëns
Péter Gulyka, Horn 
1. Solohornist, Symphoniker Hamburg
Rainer Thomsen, Orgel
 
Sonntag, 22. Dezember, 10.00 Uhr

Jauchzt! Chormusik zur Advents-

und Weihnachtszeit

Schütz, Distler, Sandström
Kantorei St. Johannis
Rainer Thomsen, Leitung & Orgel
 
Donnerstag, 26. Dezember, 10.00 Uhr

Antonio Vivaldi: Gloria

Solistenensemble und 
Kammerorchester St. Johannis
Rainer Thomsen, Leitung & Orgel

MUSIK IM GOTTESDIENST - DEZEMBER
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Sonnabend, 11. Januar, 18.00 Uhr

Festliches Neujahrskonzert

Händel, Bach, Haydn, Humperdinck, Reger
Katherina Müller, Sopran
Rainer Thomsen, Orgel
 
Sonnabend, 18. Januar, 18.00 Uhr

Klarinettissimo: Eine Klangreise von

Klassik bis Tango

Mozart, Bernstein, Boutry, Harvey, Piazzolla
Studierende der Klarinettenklasse der 
Hochschule für Musik und Theater Hamburg 
(Klasse Prof. Rupert Wachter und Klasse
Prof. Alexander Werner Bachl)

Sonnabend, 25. Januar, 18.00 Uhr

Franz Schubert: Die Winterreise

Rainer Thomsen (Tenor)
Goldberg Streichtrio Hamburg
Dorothee Eychmüller
(Violine & Arrangement)
Andrea Hummel (Viola)
Natalie Kaufmann (Violoncello)

KONZERTE IM JANUAR

Sonnabend, 1. Februar, 18.00 Uhr

La flute galante
Couperin, Boismortier, Monteclair, Leclair
Wiebke Bohnsack, Flöte
Volker Donandt, Gambe
Isolde Kittel-Zerer, Cembalo
 
Sonnabend, 8. Februar, 18.00 Uhr

Les voix parlantes - 
eine musikalische Zeitreise
Josquin, Brahms, Pentatonix
Vokalensemble der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien, Hannover

Sonnabend, 15. Februar, 18.00 Uhr

Felix Mendelssohn Bartholdy -
Streichersinfonien und Orgelwerke
Kammerorchester St. Johannis
Rainer Thomsen, Leitung und Orgel
 
Sonnabend, 22. Februar, 18.00 Uhr

Percussion Concertant
Rohwer, Lessing, Santangelo
Cornelia Monske, Percussion

KONZERTE IM FEBRUAR

Sonntag, 9. Februar, 10.00 Uhr 
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Sinfonia VII d-Moll
Kammerorchester St. Johannis 

Rainer Thomsen, Leitung

Sonntag, 23. Februar, 10.00 Uhr 
Josef Gabriel Rheinberger:
Missa brevis in F
Kantorei St. Johannis 

Rainer Thomsen, Leitung

MUSIK IM GOTTESDIENST - FEBRUAR
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FIREABEND FÜR ERWACHSENE

Agnete und Georg Knauer, vierzehntägig 
dienstags, 20.00 Uhr, Altes Pastorat, Ludolf-
straße 66. 
Wir reden über Glaubensthemen und tau-
schen uns aus.
Bitte die aktuellen Informationen beachten.

LADIES 40 PLUS

Gemeindediakonin Martina Palloks, 
vierzehntägig donnerstags, 19.30 Uhr, 
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66:
Ein Kreis für Frauen, in der Altersgruppe 40 
bis 60 Jahre.
Inhaltlich wollen wir uns sowohl mit bibli-
schen Themen beschäftigen, als auch Zeit 
für Austausch und Kreativität haben. 

OFFENER GESPRÄCHSKREIS

BIBEL LEICHT GEMACHT

Pastor Hoerschelmann, monatlich donners-
tags, 19.30 Uhr, Altes Pastorat, Ludolfstr. 66.
Der Offene Gesprächskreis lief bisher unter 
dem Titel Themenabende. Wir beginnen 
mit dreißig Minuten lockerer Ankommens-
runde und starten dann um 20 Uhr thema-
tisch. Bei „Bibel leicht gemacht“ geht es um 
gut verständliche Zugänge, um Basiswissen 
zum Buch der Bücher (jedoch nicht um die 
„Bibel in Leichter Sprache“). Also weniger 
Tiefenbohrungen als vielmehr Einstiegsfra-
gen, verbunden mit Alltagsthemen. Ausge-
hend von einer eingängigen, auslegenden 
Bibel-Übertragung ist im Rundgespräch 
Raum für Austausch, Rückfragen und Infos 
zum Glauben. Auch aktuelle Einzelthemen 
kommen vor - und das, „was ich immer mal 
fragen wollte“. Schluss gegen 21 Uhr. Neue 
Gesichter sind herzlich willkommen. 
Termine: 9. Januar, 13. Februar

HAUSBIBELKREISE

Pastor Martin Hoerschelmann und Haus-
kreis-Leitende, Zeit und Ort auf Nachfrage: 
Wir treffen uns zuhause oder gemeindlich, 
teils digital: Wer neu dazukommen will, ist 
herzlich willkommen.
Gemeinde in vertrauter Runde erleben. In 
den Kreisen geht es neben Lied und Gebet 
um Themen relevant gelebten Glaubens.
Auskünfte bei Pastor Hoerschelmann

MÄNNER. INSPIRATION. BEGEGNUNG.

Pastor Hoerschelmann, einmal im Monat, 
donnerstags 20 Uhr, Traditionsgaststätte
Das Kürzel „MIB“ steht nicht für „Men in 
Black“ sondern für „Männer. Inspiration. Be-
gegnung.“ Bei unserem Männertreff folgt 
nach kurzem inhaltlichen „Aufschlag“ vom 
Pastor oder von einem anderen Teilnehmer 
der intensive Austausch untereinander.
Getränke- wie Speisekarte liegen aus.
Wer noch dazu kommen mag, ist in offener 
Runde herzlich willkommen.
Unser nächstes Treffen ist geplant für den 
19. Dezember, weitere folgen.
Weitere Infos auf Nachfrage.

FREITAGSKREIS

Pastor Hoerschelmann mit Team um Frau 
Guthjahr und Frau Stanull, 
freitags 15 Uhr, Ludolfstraße 66:
Unser Kreis für die Altersgruppe „65 plus“ 
trifft sich wöchentlich zu Andacht, Kaffee-
trinken, Thema und Gespräch.
Neue Gesichter sind herzlich willkommen!

KREIS FÜR MISSION UND DIASPORA

Pastor Hoerschelmann, einmal im Monat 
mittwochs, 10 bis 12 Uhr, Ludolfstr. 66:
Gäste und neue Gesichter sind herzlich 
willkommen. Andacht, Austausch sowie ein 

GESPRÄCHSKREISE UND GRUPPEN
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kleines Frühstück gehören dazu - vor allem 
aber Berichte aus aller Welt. Wir hören, wie 
Christsein andernorts gelebt wird.
Termine: 18. Dezember, 29. Januar,
19. Februar

MIT DER BIBEL IM GESPRÄCH

Pastor Knauer, mittwochs, 15 bis 16.30  Uhr, 
Neues Pastorat, Ludolfstraße 64: 

Die Bibel als das „Buch zum Leben“ ernst 
zu nehmen, gemeinsam genau hinzuhören, 
über Hintergründe nachzudenken und Mut 
und Orientierung für den Alltag zu bekom-
men, darum geht es beim BiG. 
Termine: 15. Januar, 29. Januar, 12. Februar, 
26. Februar

BEGEGNUNG BEI KAFFEE UND TEE
sonntags: nach dem Gottesdienst,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

KIRCHENÖFFNUNGSZEITEN
in der Regel dienstags bis donnerstags:
11.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr
sowie sonntags: 15.00 bis 17.00 Uhr

METTE - MORGENGEBET
dienstags, mittwochs und donnerstags: 
8.00 bis 8.20 Uhr, Kirche

KANTOREI ST. JOHANNIS
montags: 19.30 bis 21.30 Uhr,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

BEICHTE - GESPRÄCH ZU ZWEIT
mittwochs: vor dem Abendgottesdienst,
ab 18.00 Uhr in der Kirche (Sakristei),
bitte vorher telefonisch anfragen.

KAMMERORCHESTER ST. JOHANNIS
mittwochs: 20.00 bis 22.00 Uhr,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66
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KINDERGRUPPE KIRCHENKEKSE

  An meist zwei Sonnabenden im Monat von 10 
bis 12 Uhr kommen Kinder ab Grundschulalter 
im Tewessteg 8 zusammen. Wir singen mitei-
nander. Der Glaube wird anschaulich. Es gibt 
Kekse und Bewegung. Es wird gemalt oder 

gebastelt. Zwischendrin und 
hinterher Tischfußball und 
mehr.  
  Weitere Infos im Kirchen-
büro und bei Pastor Martin 
Hoerschelmann  

PASTOR IN DER KITA

  Team der Pestalozzi-Kita Baumhaus, wochen-
tags, 6.30-17.00 Uhr, Anscharhöhe:  
  In den zehn Krippen- bzw. Elementargruppen 
bekommen die Kita-Kinder Besuch von ihrem 
Pastor - mit dabei: Fred Kirchenmaus, Kinder-
bibel und Gitarre. Die Kita gehört zum Diako-
nischen Werk und wird religionspädagogisch 
von unserer Gemeinde betreut. Weitere Infos 
bei der Kita-Leitung (siehe letzte Seite) und 
Pastor Hoerschelmann.  

FAMILIENGOTTESDIENST

SONNTAGS UM HALBZWÖLF

  Am Sonntag, den 8. Dezember um 11.30 Uhr 
kommen Kinder (ab Krabbelalter und älter) 
mit ihren Familien für eine gute halbe Stunde 
vorn bei uns in der Kirche zusammen.  
  Thema: Überreich beschenkt - Nikolaus & Co.!  
  „Du schenkst mir großes Gut“ (EG 11,4)  
  Wir singen fröhlich zur Gitarre, sehen was und 
hören aus der Kinderbibel. Wir erbitten Gottes 
Segen für Klein und Groß. Herzlich Einladung!  
  Infos und Termine im Kirchenbüro und bei 
Pastor Martin Hoerschelmann  

FIREABEND FÜR JUGENDLICHE

  Pastor Georg Knauer und Team, donnerstags, 
19 Uhr, Neues Pastorat, Ludolfstraße 64:  

  Herzliche Einladung zum FIREABEND, dem 
Jugendkreis für alle, die konfi rmiert sind und 
Lust auf mehr bekommen haben.   

ADVENTSFREIZEIT DER JUGEND

  Vom 6. bis 8. Dezember fährt der FIREABEND 
nach Ascheberg zur Adventsfreizeit!  
  Infos und Anmeldung im Kirchenbüro und bei 
Pastor Knauer.  

JUGENDGOTTESDIENSTE

  Herzliche Einladung zu den nächsten „JuGos“: 
Mittwoch, 18. Dezember 2024 und 5. Februar 
2025 mit dem Jahresteam aus Siloah.  
  Zu den Jugendgottesdiensten sind ausdrück-
lich auch Erwachsene herzlich willkommen!  

FAMILIENTAG AN BORD

  Am Sonnabend, den 30. November steht ein 
Gemeinde-Familien-Tag an Bord der Cap San 
Diego an. Wir beginnen mit einer Familienan-
dacht  um 10 Uhr bei uns in der Kirche und 
dann geht es per U-Bahn in den Hamburger 
Hafen. Dort begeben wir uns gemeinsam auf 
Entdecker-Tour. Unser Thema ist: „Ein Schiff , 
das sich Gemeinde nennt“. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Anmeldung bitte schriftlich ans 
Kirchenbüro. Weitere Auskünfte  
  Pastor Martin Hoerschelmann  

JUGENDFREIZEIT 2025

  Komm mit nach Slora in Norwegen und ent-
decke das „Mehr“ für dein Leben!  
  Im Sommer geht es vom 29. Juli bis 12. August 
2025 für alle Jugendlichen im Alter von 13 bis 
19 Jahren auf Freizeit!  
  Freu dich auf tolle Gemeinschaft, inspirierende 
Bibelarbeiten und jede Menge Spaß und Spiel! 
Wir freuen uns auf dich!  
  Flyer und Anmeldung im Kirchenbüro, auf un-
serer Internetseite zum Download oder bei  
  Pastor Georg Knauer.  

 GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN 
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KONFIFREIZEIT SILOAH

Die Konfifreizeit in Siloah war wieder ein 
voller Erfolg. Bei herrlichem Wetter ging es 
am 20. Oktober per Reisebus los. Das Wetter 
hielt sich über die ganze Woche. Alles dreh-
te sich darum, Jesus näher kennenzulernen 
und als Gruppe zusammenzuwachsen.
Einen Tag hat das Team von Siloah gestal-
tet: in Kleingruppen wurde ein Kriminalfall 
gelöst und abends durfte jeder sein eigenes 
Fladenbrot backen. 

O-Ton von Ferry Maaß:  „Siloah ist ein net-
ter, kleiner Ort. Die An- und Abreise war 
sehr anstrengend, da wir 5 Stunden unter-
wegs waren. Aber es hat sich gelohnt! Wir 
hatten tolle Zimmer und konnten uns auf 
dem Gelände frei bewegen. Gerne spielten 
wir Tischtennis, gingen aber auch zum Chil-
len an das große Kreuz. Wir haben uns als 
Gruppe besser kennengelernt und uns gut 
verstanden. An einem Tag machten wir ei-
nen Ausflug zur Wartburg, wo Martin Luther 
sich damals versteckte und das Neue Testa-
ment ins Deutsche übersetzte. 
Es gab in Siloah auch die Möglichkeit, Work-
shops zu besuchen. Angeboten wurde: Töp-
fern, Jugger, Schießen mit Pfeil und Bogen, 
Schnitzen und Basteln von Ohrringen.
Es gab ein sehr gutes Buffet, so dass man 
sein Essen immer selbst wählen konnte.“
Mich persönlich hat total begeistert, dass 
die Gruppe in so einer kurzen Zeit so gut 
zusammengewachsen ist.

FINJA RADETZKY

STRALSUND - DIE PARTNERSCHAFT LEBT

Eins, zwei, drei, vier - Stralsund ist eine Zier!
Eselsbrücken helfen! Geschichtliche Zahlen 
merkt man sich mit ihnen besser. 
„Anno 1234“ ist so eine geschichtliche Zahl, 
die man sich auf diese Weise merken kann. 
Es war im Oktober des Jahres 1234 n. Chr. 
als Stralsund von Fürst Witzlav I. von Rügen 
das Stadtrecht erhielt. Somit auch die Zollf-
reiheit; und daher konnte sich Stralsund zu 
einer ganz wichtigen und reichen Hafen- 
und Hansestadt an der Ostsee entwickeln. 
Noch heute sieht man stolze und hunder-
te Jahre alte Häuser mit unterschiedlichen 
und wunderschönen Giebeln. Bürgersteige 
in der Altstadt aus Granitblöcken aus dem 
Jahre 1850, einfach fabelhaft!
Und Kirchen. Die größte davon ist St. Mari-
en. Sie wurde in den Jahren 1384 bis 1478 
erbaut. Zu einer Zeit, als es noch keinerlei 
technische Hilfsmittel wie heute gab.
Eselsbrücken sind auch Brücken. Und eine 
ganz besondere Brücke zwischen den Han-
sestädten Stralsund und Hamburg entstand 
nach dem 2. Weltkrieg. In unserem letzten 
Gemeindebrief ist das Gespräch von Herrn 
Klinge mit Pastor Knauer nachzulesen .
Nur so ist zu verstehen, weshalb die Wel-
len der Emotionen und Erinnerungen an 
die Partnerschaft jetzt noch so hoch schla-
gen! Wer eine Überquerung der Grenze 
von Deutschland nach Deutschland früher 
jemals mitgemacht hat, weiß von den da-
maligen Schwierigkeiten und von der gran-
diosen und komplizierten Hilfe, die damals 
geleistet wurde! Und weshalb sich so viele 
Glieder unserer Gemeinde am 31. Oktober 
zur Abfahrt des Busses nach Stralsund  be-
reits so früh, nämlich um 5.30 Uhr einfan-
den. Und weshalb unser Gottesdienst zum 
Reformationstag in diesem Jahr nach Stral-
sund verlegt wurde.
Unser Besuch dort hatte allerdings noch 
einen anderen Grund: Die Verabschiedung 

RÜCKBLICK
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von St. Mariens Pastor Christoph Lehnert in 
den Ruhestand. Im Jahre 1987, also noch 
vor der Wende, wurde dieser Mann mit ei-

nem Schwei-
zer Pass in 
dies Amt ein-
geführt. Mit 
u n g l a u b l i -
cher Energie 
und mit Un-
terstützung 
seiner Frau 
arbeitete er 
am Wieder-
aufbau der 
G e m e i n d e 
und des Got-

teshauses. 37 Jahre lang verkündigte er Got-
tes Wort, lebte und arbeitete auch danach. 
Das zeigte Wirkung, wie man an der großen 
Teilnehmerzahl an diesem Abschiedsgottes-
dienst sehen konnte. Es fehlten wohl nicht 
viele an der Zahl 1234. Das war auch zu hö-
ren in Dankesreden vom Oberbürgermeis-
ter, von der Landesregierung aus Schwerin, 
dem Geschäftsführer der Reemtsmastiftung 
und von vielen weiteren und ganz beson-
ders von unserem Pastor Knauer. Er brach-
te zwei Abschiedsgeschenke aus unserer 
Gemeinde mit: eine Einladung für ein Wo-
chenende in Hamburg (Predigt halten und 
Elbphilharmonie besuchen) sowie symbo-
lisch einen Bleistiftanspitzer (nur mit gut ge-
spitztem Bleistift kann man Gemeindeglie-
der ansprechen). Eine Zahl sei hier erwähnt: 
Frau Lehnert zählte aus den vielen Jahren 
die Anmeldungen zu den Jugendausfahr-
ten mit ihm und kam auf die stolze Zahl von 
998 (ehemaligen) Jugendlichen. Und diese 
brachten es immerhin auf rund 200 Perso-
nen zum Gottesdient an diesem Tage. Auch 
unserem Herrn Klinge wurde für seinen Ein-
satz in den vielen Jahren gedankt!  
  Verwöhnt wurden wir zum Abschluss mit 
Suppe, Kuchen und Kaff ee. Auch diese leib-

liche Betreuung war perfekt, insbesondere 
im Hinblick auf die Vielzahl der Personen.  
  Diejenigen aus unserer Gemeinde, die jetzt 
noch konnten und wieder aufgetaut waren 
(nach der Kälte in St. Marien), pilgerten rü-
ber nach St. Jacobi, der kleinsten der drei 
Kirchen der Altstadt. Heute fungiert sie als 
Kulturkirche. Dort wurde uns die im Jahr 
2020 restaurierte und aus dem 16. Jahrhun-
dert stammende Orgel vom Organisten aus 
St. Marien Martin Rost vorgestellt. Für uns 
Laien das ganz Besondere: Sie funktioniert 
auch ohne Elektro und Elektronik und kann 
somit von jedem Organisten gespielt wer-
den! In Stralsund ist man jetzt ganz stolz auf 
den Rückbau in den damaligen Original- 
 zustand, inklusive Prospekt.  

  Die Rückfahrt war sehr angenehm. Unsere 
Busfahrerin zeichnete sich durch stressfreies 
und sehr ruhiges Fahren aus, was man an 
den relativ gesprächslosen Passagieren er-
kennen konnte. Aber auch: es war endlich 
mal wieder warm!  

  DIETRICH SCHULTESS  

ST. JOHANNIS HAT BASAR GEFEIERT!

  „In St. Johannis machen wir keinen Basar, 
wir feiern Basar!“ So hat es Pastor Knauer im 
Gottesdienst am 27. Oktober gesagt.  
  Und so haben wir am 9. November unser 
großes Gemeindefest, unseren Basar, ge-
feiert. Rund 150 Helfer waren dabei, in der 
Vorbereitungszeit, beim Aufbau, beim Ver-

  Foto: Elke Haas  

  Foto: Elke Haas  
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kaufen, Backen, Kochen, Putzen, Mitdenken, 
beim Abbau, Einpacken, und zuletzt auch 
bei der Weitergabe an verschiedene  Hilfs-
organisationen.  
  Es war wieder ein großes, fröhliches Fest. Es 
hat uns allen sehr viel Freude gemacht, in 

G e m e i n -
schaft für 
einen gu-
ten Zweck 
tätig zu 
sein. Das 
großart i-
ge Ergeb-
nis von 
22.863,69 
Euro ist 
eine schö-
ne Aner-
k e n n u n g 
und eine 
große Hil-

fe für viele Aufgaben in der Gemeinde und 
für ein Indien-Projekt der Kindernothilfe. 
Danke an alle, die dabei waren! Und nicht 
vergessen: den nächsten Basar feiern wir am 
8. November 2025.  

  BIRGIT BUSCH  

DOPPELDECKERTAG IN KIRCHENREGION

  Das war der Projekttitel für eine ungewöhn-
liche Bustour am 16. November. Da ist was 
ins Rollen gekommen.  
  Aus den sechs beteiligten evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinden waren 
60 Kirchengemeinderats-Angehörige im 
Doppeldeckerbus unterwegs. Gemeinsam 
lernten sie Orte und Wege ihrer kirchlichen 
Region kennen: zwischen Alsterufer und 
Hoheluft, zwischen Alma Hoppes Lustspiel-
haus und Bahnhof Dammtor.  
  Die Liste der Sehenswürdigkeiten war lang: 
Start war in St. Markus-Hoheluft. Auf dem 
Kirchplatz, der zum Schnacken und Ausspan-
nen einlädt, fi ndet der Weihnachtsmarkt 
statt, und im Gemeindehaus ist immer was 

los. Weiter ging es in die „Dorfkirche in der 
Stadt“ St. Johannis-Eppendorf, in der Jung 
und Alt Geborgenheit erfahren und schon 
viele geheiratet haben! Dann ein Gang 
durch die „Kolonie der Barmherzigkeit“, 
die Anscharhöhe, wo es einen Spielplatz, 
einen Rosengarten, Wohnungen für klei-
ne und große Menschen mit Behinderung 
gibt. Zur Mittagspause ging es weiter nach 
St. Johannis-Harvestehude, gastfreundlich 
und natürlich mit besonderer Orgelmusik! 
Anschließend ein Besuch der Katakomben 
von St. Andreas und auch der Gedenktafel 
für die Verstorbenen der Corona-Pandemie. 
Und zum Schluss ein QR-geführter Gang 
durch die Hauptkirche St. Nikolai am Klos-
terstern, samt Blick ins neue Gemeindehaus.  
  Mindestens genauso spannend war das 
Kennenlernen der anderen Kirchenvorste-

herinnen und Kirchenvorsteher:  
  Wie bist du überhaupt zur Kirche gekom-
men? Was fi ndest du besonders wichtig? 
Wofür engagierst du dich?  
  Ein eindrucksvoller Tag, dessen Bilder und 
Gespräche den Teilnehmenden etwas von 
den verschiedenen kirchlichen Kulturen auf 
engem Raum vermittelt hat.  
  Das alles – und noch viel mehr – ist Kirche 
mitten in Hamburg!  

  DR. CLAUDIA TIETZ,  

  MARTIN HOERSCHELMANN  

  Foto: Elke Haas  

  Foto: Propst: Martin Vetter  
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KOLLEKTEN FÜR DEN KLIMASCHUTZ 

BEI UNS AN ST. JOHANNIS

In unseren Kollektenplan sind Klimaschutz-
maßnahmen aufgenommen, es werden also 
auch dafür Kollekten erbeten. Kollektenzweck 
sind vorrangig umfangreiche energetische 
Sanierungsmaßnahmen am Heizungssystem 
unseres Kirchengebäudes, um dieses energie-
effizienter und damit sparsamer zu gestalten.
Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihrer Kollekte zu 
einer klimaschonenden Kirche beitragen, und 
bedanken uns dafür!

ADVENTSFEIER FÜR SENIOREN

Zu unserer Senioren-Adventsfeier laden wir 
ganz herzlich ein: am Mittwoch, den 
11. Dezember um 15 Uhr im Alten Pastorat, 
Ludolfstr. 66.
Wir freuen uns auf eine besinnliche, fröhliche 
und gemütliche Zeit miteinander und lassen 
uns einstimmen auf das Wunder der Weih-
nacht.
Damit wir besser planen können, bitten wir Sie, 
sich bis Freitag, den 6. Dezember verbindlich 
im Kirchenbüro anzumelden. Kommen Sie 
gerne dazu!

BESONDERES BEISAMMENSEIN AM 

1. WEIHNACHTSTAG

Am 25. Dezember findet im Anschluss an den 
Festgottesdienst ein feierliches, weihnacht-
liches Kaffeetrinken im Alten Pastorat statt. 
Gemeinde und Gäste sind willkommen. Bei 
Kaffee, Tee und weihnachtlichem Gebäck gibt 
es die Möglichkeit zur Begegnung und Aus-
tausch. Wer kommen mag, ist dazu herzlich 
eingeladen.

UNSERE GEMEINDEKINDER IN DER

ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT 

Als erstes muss gesagt werden, dass wir, nach 
all den Umbauarbeiten im Alten Pastorat, nun 
endlich wieder unseren eigenen Kindergottes-
dienstraum haben!
Mit viel Freude wurde dieser eingeräumt und 

die Kinder waren total begeistert, als sie „ih-
ren“ Raum wieder in Beschlag nahmen.
Aber das ist noch nicht alles, denn jetzt be-
ginnt eine aufregende Zeit, vor allem für un-
sere kleinen Gemeindeglieder, nämlich die 
Advents- und Weihnachtszeit:
Am 1. Adventssonntag wird im Kindergot-
tesdienst, parallel zum 10-Uhr-Gottesdienst, 
wieder ein Adventskranz gebastelt. Jedes Kind 
nimmt seinen Kranz mit nach Hause, um dort 
jeden Sonntag die kinderfreundlichen Kerzen 
zu entzünden.
Im letzten Jahr bekamen wir am Sonntag 
nach Nikolaus Besuch vom Heiligen Nikolaus. 
Er kam mit einem großen Sack zum Beisam-
mensein nach dem Gottesdienst. Darin waren 
lauter kleine Naschtüten für die Kinder. Große 
und Kleine haben zusammen gesungen. Und 
aus zuverlässiger Quelle wissen wir, dass uns 

AUSBLICK
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der Nikolaus auch dies Jahr wieder besuchen 
will: am 8. Dezember zum Kirchenkaffee nach 

dem 10-Uhr-Gottesdienst.
Die Singenden Kirchen-
kekse werden die Advents-
zeit erneut nutzen, um für 
das Kleine Krippenspiel am 
24. Dezember um 11.30 
Uhr zu üben.
Am ersten Sonntag im 
neuen Jahr wird nach-
mittags das traditionelle 
Sternsingen sein (s.u.).
Es wird sicher wieder eine 
ganz besondere Zeit sein; 
und wir freuen uns schon 
jetzt auf viele leuchtende 
Kinderaugen.
TINA VÖGELE

STERNSINGER-ANDACHT

Am 5. Januar, dem 2. Sonntag nach dem 
Christfest, einen Tag vor Epiphanias sind Kin-
der, Eltern und Gemeinde eingeladen, um 15 
Uhr zu einer Andacht in der Kirche zusammen-
zukommen.
Danach ziehen die als Könige verkleideten 
Sternsinger weiter ins Johanniskloster und an 
so manche Haustür, um den Bewohnern den 
Segen für das neue Jahr zu überbringen. Wer 
einen Besuch wünscht, bitte im Kirchenbüro 
anmelden (mit Adresse und Telefon). Dabei 
sammeln die Kinder (Süßes für sich - und vor 
allem) Geld für ein indisches Straßenkinder-
projekt der Kindernothilfe (KNH).
Welche Kinder sind dabei? Bitte anmelden im 
Kirchenbüro! Oder spontan kommen.

NEUSTART IM GLAUBENSKURS

GLAUBEN HEUTE - 7 WOCHEN PLUS 1

Um Grundfragen des Christseins geht es 
dienstags um 19.30 Uhr beim Kurs „Glauben 
heute“. Start ist am 14. Januar, dann an insge-
samt acht Dienstagabende im Alten Pastorat, 

Ludolfstraße 66.
Wir sprechen über wesentliche Fragen des 
christlichen Glaubens heute. Es gibt: Imbiss, 
Referat, Gespräch. Einfach reinschnuppern am 
ersten und zweiten Abend.
Die Themen bauen aufeinander auf. Nicht 
erforderlich sind Vorkenntnisse oder Kirchen-
zugehörigkeit. Am 25. Februar feierlicher Ab-
schluss mit Segnungsgottesdienst, zu dem 
auch Gäste eingeladen sind. Und am 4. März 
folgt ein Abschlusstreffen.
Anmeldung bitte mit Name, Telefon und Mail 
ans Kirchenbüro. Spontan geht auch.
Weitere Infos bei Pastor Hoerschelmann

ALLIANZGEBETSWOCHE IM JANUAR

UND ADORAMUS-ANBETUNGS-FEIER

Bei uns am Mittwoch, 15. Januar, 19 Uhr.
Unter dem Motto „Miteinander Hoffnung le-
ben“ findet vom 12. bis 19. Januar 2025 die 
179. Gebetswoche der Evangelischen Allianz 
statt (allianzgebetswoche.de). In dieser Woche 
öffnen verschiedene landes- bzw. freikirchli-
che Gemeinden ihre Türen füreinander, um 
miteinander zu beten.
In unserer Johannis-Kirche laden wir am Mitt-
woch zur Adoramus-Anbetungs-Feier ein; 
die Ansprache zum Tagesthema „Hoffnung 
verbreiten - Gutes fördern mit allen Kräften“ 
(1. Thess. 5,15) hält dann Jürgen Oppenheim, 
Pastor an der Gemeinde Torstraße (EFT).
Herzlich willkommen auch bei den ande-
ren Veranstaltungen - nachzulesen auf der 
Internetseite von „Gemeinsam für Hamburg“ 
(gemeinsam-fuer-hamburg.de).
Wer in dieser Woche mitbetet, begibt sich zu-
sammen mit anderen Christenmenschen auf 
einen verheißungsvollen Weg. Das Gemeinsa-
me soll uns nicht nur in diesen Tagen wichtiger 
sein als die Unterschiede.
Miteinander beten über die Grenzen unserer 
Traditionen hinweg für unsere Stadt, für un-
ser Land, für die Welt – darum geht es in der 
Allianzgebetswoche.

Foto: M. Palloks
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ÖKUMENISCHES MORGENGEBET MIT

FRÜHSTÜCK ZUR ANSGAR-WOCHE

Ökumene lebt von persönlichen Begegnun-
gen. Und dazu wird in St. Johannis am Mitt-
woch, den 5. Februar 2025, anlässlich der 
Ansgar-Woche im Morgengebet um 8 Uhr 
Gelegenheit sein.
In möglichst vielen Sprachen wollen wir dabei 
das Vaterunser beten und anschließend beim 
gemeinsamen Frühstück im Alten Pastorat 
noch fröhlich beisammen sein.
Herzliche Einladung dazu!

FAMILIENKOMMUNITÄT SILOAH

ZU GAST IN ST. JOHANNIS

Vom 5. bis 8. Februar 2025 wird wieder die Fa-
mileinkommunität Siloah bei uns zu Gast sein: 
Am Mittwoch, den 5. Februar,   werden Huber-
tus Laue und das Jahresteam   um 19 Uhr mit 
uns den Jugendgottesdienst feiern und am 
Donnerstag, den 6. Februar, im Fireabend das 
Thema gestalten.
Voher geht es dann noch in die Kita auf der 
Anscharhöhe.
Der Freitagskreis kann sich am Freitag, den 7. 
Februar, auf fröhliche Gemeinschaft mit den 
Gästen aus Thüringen freuen.
Am Sonnabend, den 8. Februar, wird es für die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden einen Si-
loah-Konfitag im Alten Pastorat geben.
Eine Woche später, am Sonntag, den 16. Feb-
ruar, wird Pfarrer Christian Schaube den Got-
tesdienst mit uns feiern und die Predigt halten. 

AUTORENLESUNG ANDREAS MALESSA

UND DAS SOLL MAN GLAUBEN?

Am Sonntag nach Ostern, 27. April 2025 um 
18 Uhr stellt Andreas Malessa sein aktuelles 
Buch bei uns vor: „Und das soll man glauben?“, 
Untertitel: „Warum ich der Bibel trotzdem ver-
traue“. Der Radiojournalist bei ARD-Sendern, 
Buchautor und Theologe kommt als Gast zu 
uns. Sein Thema ist dann:

„Wie man der Bibel vertraut und Gottes per-
sönliche Anrede aus ihr hört, aber prima unter-
scheiden kann, was zeitbedingt und was zeitlos 
gültig ist“. Veranstaltet wird der Abend in Ko-
operation mit einer christlichen Event-Agen-
tur: Karten sind ab Dezember online erhältlich 
über www.cvents.de. Vormerken!
 
SILOAH-ZELTSTADT IN THÜRINGEN

FÜR JUNG UND ALT IM SOMMER 2025

Gleich zu Beginn der Hamburger Sommerfe-
rien, von Freitag bis Freitag, vom 25. Juli bis 1. 
August 2025, Thema: Geh aufs Ganze!
Gemeinsam sind wir unterwegs. Herzliche Ein-
ladung zu einem einfachen und inspirierenden 
Sommerurlaub in der Mitte Deutschlands. Für 
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene gibt es 
nach Altersgruppen eigene Angebote. Famili-
en, Paare und Alleinstehende sind gleicherma-
ßen willkommen.

Eine Woche geistliches Leben pur! Im Zelt, 
Wohnwagen oder Zimmer (im nahen Gotha). 
Weitere Infos unter www.die-zeltstadt.de 
sowie im Kirchenbüro und bei Pastor Martin 
Hoerschelmann.
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Pastor Georg Knauer       Ludolfstraße 64, 20249 Hamburg
Vorsitz im Kirchengemeinderat    Tel. 040-752523-50, Fax  -51   
Gespräche nach Vereinbarung      g.knauer@st-johannis-eppendorf.de

Pastor Martin Hoerschelmann     Tewessteg 10, 20249 Hamburg
Gespräche nach Vereinbarung     Tel. 040-46009046, Fax 41303304
                 m.hoerschelmann@st-johannis-eppendorf.de

Frau Birgit Busch        birgitbuschoboe@t-online.de 
Stellv. Vorsitz im Kirchengemeinderat   Tel. 0151-64821934.

Gemeindesekretärin Gisela Möller         Ludolfstraße 66, 20249 Hamburg
Kirchenbüro Mo., Di., Do., Fr., 9.30-12.00  Tel. 040-477910, Fax 040-4800689
sowie Di. u. Do., 16.30-18.30 Uhr    Kirchenbuero@st-johannis-eppendorf.de

Gemeindediakonin Martina Palloks   Ludolfstraße 66, 20249 Hamburg
Gespräche nach Vereinbarung     Tel. 040-48092845, 
             m.palloks@st-johannis-eppendorf.de

Kantor und Organist         Ludolfstraße 66, 20249 Hamburg
Rainer Thomsen        Tel. 040-477911
            r.thomsen@st-johannis-eppendorf.de

Küster und Hausmeister      Tel. 0171-2118692        
Ingo Nagrapske           kuester@st-johannis-eppendorf.de

Pestalozzi-Kita Baumhaus      Tarpenbekstraße 109, 20251 Hamburg
auf der Anscharhöhe, ab Krippe    Tel. 040-411888-777, Fax -778
Leitung Andrea Schütte      tarpenbek@pestalozzi kita.de

UNSERE BANKVERBINDUNGEN

■	 Kirche	St.	Johannis-Eppendorf  
 HaSpa, BIC: HASPDE HHXXX, IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93
■	 Verein	zur	Förderung	von	Verkündigung	und	Seelsorge e.V.	an	St.	Johannis-Eppendorf
 ACHTUNG	neue	Kontoverbindung:	Merck Finck Bank Hamburg, BIC: MEFIDEMM 200
 IBAN: DE77 2003 0700 1150 6912 47, foerderverein.st.johannis@web.de
■	 Johannis-Stiftung,	Kontoinhaber:	Kirche	St.	Johannis-Eppendorf 
 HaSpa, BIC: HASPDE HHXXX, IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93
■	 Kirchenmusik	an	St.	Johannis-Eppendorf 
 Haspa,  BIC: HASPDE HHXXX 
 IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93, Verwendung: Kirchenmusik
■		 Bequem	und	sicher	online	spenden	per	QR-Code	-	einfach	scannen:

SO SIND WIR ZU ERREICHEN
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